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Oer XVIII, Psalm. 24
lischen Seligreit trachten / welche vns dein Sohn

Ihesus/durchsein eygen Blut erlanget hat/Amen;

Der XVIILPsalm.

Diligam te Domine, &amp;ec.

Auff die Melodeh / Psal. j.

Dis ist ein schoöner Psalm. den Dauid gesuns
gen hat, nach dem Gott ihm fried vero
schafft vnd den Sieg viderSaulvnndalle

seint * verlichen hatte. Zu end deßt
Psalms propheceyet er von Iesu Christo.

Ch bin dir hold/OHerrmeinsterck/
9 Meinfelß/meinberg/mein retterr/:
Meim hort auff den ich setz mein werck/
Mein Schilt/meinHorn/meinHuter/
DenHerrnruff ich mit loben an

Von Feynden werdichsichergahn/
Er kan mich wol erloc.

Des Todtes strick vmbfiengen mick/
Des vntrew Bach sich regten: J

Die pein der Hollen sahe ich.
Als sich die noht bewegen/
Ruff ich zum Herrenin der noht/
Vnd schreyzumeinemtrewenGott/
Er horts in seinem Tempel.
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